
STATISTISCHES 

B U N D E S A M T 

WIESBADEN 

FACH SERIE B 

LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT, 

FISCHEREI 

Reihe 1 

Bodennutzung und Ernte 

II. Landwirtschaftliche Feldlruchte und Grünland 

Strohernte 

1962 

(fl. 31r» t 



VJ
1 

, v», sw __ C o 

rerträge bei den ein: 

in .lieoe:: Jahr nich; 

.wC!il V.' yj G* o G. Ci. G G C U Q -iah U o 01* ’.\ G C 11 G 11 

,’tj CGu uilCi- VOli 0.GCI Vöi*,1 . LI0*a_ 0 11 

' “■ , J r, i, j. V-. 0 -L. «• w G . i/ tg Gl t j t— .t G w -u tg lL 0. G j 11 ——- >. i ^ u. 

xrciu0 j Lio....h0r,2'Gr3 uG uuci ./iiiDc jt u c u* g cg 

Vorjahr, her btrohertrag beim Häher lie: 

w o i' i' 

? *- •-' -L O <G 7 G 
T_ ~ >— ",o - rr ■ G I/^j. ai., w 

. 2 g e ^ >..■ o ■ i 

,.j nröle r 

| I > '",i .a Gis atronertrage vor uO:.aerro^ee und ., in; 

/j hlilGL1 Cl-Lo GL» V ^ G”*0 U11 dj G G. G Gl j LiGU G L Gl G.« V 0Gol G Cil GiL IG L X LG» 

;vr eh schnitt sind in niesen sehr nur bei Hafer und donnerte: C * » -J -wX O * 

t:.. ide etwas 

a e - -i ■wT o u c g u ^ 

*T*"\ 1 1 •y» •'*» <•■> <—> /'■\ V* "1 '1_ 
<w»..s^A'*d»--»~u U (-/ 

re ore^aear oe 

höhere Stroherträge ersieht worden. w:rrsnc 1 C»iU ,w » een anae- 

arten die Erträge dieses uanres um .. 1 bis 6 unter der 

1956/61 liefen, hie Hektarer 

. schlechter als im Vorjahr an 

g;e sind ce: 

»Aal V*u dlawi-'aä il A Cl Gr- 

jährigen Durchschnitt, während die ßommergetreidearten etwas n;o:ii 

als im vergangenen Jahr je Hektar brachten, aber etwas weniger aZ 

1 a n g j äh r i g e n h ur ch schnitt. 

ha sich die Anbauflächen der einseinen Getreidearten infolge der 

ken ..uswint erung gegenüber 1961 stark verändert naben, sind auch 

Ge San ce. ?nternennen an den verschiedenen Getreidestroh Cl G \j G ;iLJ.j.CGü« 

II 1 u •m Vorjahr ziemlich unterschiedlich. Im Bundesgebiet ergibt sich 

ine um 8 / kleinere Brate an Stroh von \7 interroggen, die sogar um 

cer ein Viertel gegenüber dem langjäbrigen Durchschnitt s 

vD J. 
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i.i* w O *.1 G ctl* v» kt -Gii Gi K iG Ui5 i-ct ii*i» C.' VUii Ui'v/.GliCl Ü'o w^c-v^.cGi ? ,< U U .l C ^ 

ernte an h’intorrogjen um 6 g gröber als 1961 ist, wesentlich k] einere 

Strohernten bei V;interroggen erzielt worden, hei Z/interweizen ist die 

Ötrcuernte im Bundesgebiet um 17 / kleiner als 1951 und um 16 / ge¬ 

ringer als im langjährigen Durchschnitt. Von den Ländern laben alle mit 

Ausnahme von Schleswig-Holstein, wo der ötrehertrag von .'interweizen 

. J. Ca ;is uer voriannge > kleinere hrnten erzielt. 

von otroh bei aommerv/eizen ist entsprechend der erheblichen 

U C-7 i»i Uil 1 d v * ****du Wj .ächen um 42 / im l UH Cl G G G » ‘"Oug: IQ T ' -1 IT r- _ 
a kJ J.«i» y w- 

vG i* j_ c.en .Landern 

gegenüber 1961 wesentli an ea o 

nd die Ernten an Stroh von .3o»;:mer,veiscn 

iegen mit Ausnahme von Öchleswig-Holstein, 

\7G ‘*r /0 WGnC_ UG2? gGGiUl uö »> V7UUUGU • soh von Aintein ».rste wuj'aun im' 

»undosgebiet in diesem Jahr 17 weniger als Vor;; ah: gernc e 

11 L mehr als in den Jahren 1 956/61. Ebenso wie beim V/interwei zen 

ben die Strohernten von Wintergerste in allen Lendern ge "enüber 

f * ~ -- ;ura t Ausnahme von : h a e s w i g -H o 1 s t e i n, w o 
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, dl G» \> cl ide sind in den meisten Ländern wesentlich höhere o troher»iten 

:rzielt worden, nur in Hheinland-Pfalz ist die Lrnte um G / und in 

;ekleswig-Holstein um 23 P kleiner. Im Bundesgebiet ergibt sich eine 

ul 12 / größere I.Ienge als 1961 und der .langjIhrige Durchschnitt wird 
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sOlgO 0 er ..uaaennung aer Anöaux-ucnen um 

• rs uPOii ist ii.i Dunuosgebiet in— 

"11 /•> großer als in Vor Jan: 

H io Ausnahme von Iheinland-Pfalz und dem Saarland weisen alle Land er 

höhere 3rnten an Haferstroh auf, wobei die Zunahme in Bayern und nobles 
v/ig-E ölst ein jedoch nur sehr gering ist. Von Dinternenggetrei Yc wurde 

im Bundesgebiet auch entsprechend der Ar.oauentwieklur.g 12 1 weniger 

Stroh jeerntet. Gegenüber dem langjährigen Durchschnitt bleibmeso 

s/i. G (L y ~/o SU.2Tu.Ck* Dlö "CG GÜT6 0nü3 S ö 3_XL ö.Gü _LcGG.G.GjT11 . i a. Ja. h. oA. d. 

int ermenggetreice in n ordrnem-./estialen uua messen besser nie im Vor¬ 

jahr, während in den anderen ländern von dieser Strohart weniger ge¬ 

erntet wurden. An Stroh von Somrnernenggetreide sind irn Bur der hob i et 17 

mehr als im Vorjahr geerntet worden und 

wird sogar um fast ein Dritte 

1anjjihrige Durcu acnni11 

Die Dritte an Getreidestroh insgesamt brachte im Dundesgebiet m; 

t um 2 / weniger als im Jahr 1961 und überschreitet den 1 
\ v-i 4 -1- 4- ? i w\ n In C-. gen Durchschnitt um rd. 6 . Allerdings ist dieser Ifckgang in dar 

Hauptsache bei den Y/intergetreiuearten eir.getrmen, die insgesamt rd. 

i , a ...nl. t ocier i o /o weniger ais im vergangenen cahr cx-ucnten. .^ie _i 

temengc von 1956/61 wird hiermit um 20 / unterschritten. Im Gegensats 

hiersu brachten die 3ommergetreidearten rd. 1,2 Dill, t oder 15 / mch: 

Stroh, was verglichen mit dem langjährigen Durchschnitt eine Erhöhung 

der Drntemenge um 18 / bedeutet. 

Von Hülsenirücnten wurden in diesem Janr bei einer Ausdehnung der An¬ 

bauflächen um rd. 20 / bei etwa gleichgebliebenen Hektarertr:;gen rd. 

12 000 t oder 21 j mehr Stro ;eerntet. Gegenüber dem langjährigen 

'*•. V, n- r. Vs enn: 

genül 

die diesjährige Drntemenge um 5 

In ucn Danaern nuoen miu .'■.us.iauo.e von scmesmig—i.oistem, o t '.mäsii.- 

estfalen und dem Saarland die Strohernten von Brosen und Dicken ge- 

genYber 1961 s. 1. sogar ganz erheblich zugenommen. Dei Ilülsenfrucht- 

gemenge und Ibischfrucht ist die Strohernte nur in Schleswig-Holstein 

um etwa ein Drittel kleiner als im Vorjahr, während in allen anderen 

ländern -wesentlich bessere Ernten von diesen Külsenfrüchten erzielt 

wurden. 

jie Streuwiesen orächtan im g eb i e i> mit r u , 2 DO 0 C w 

gleichen -rtrag wie im vergangenen Jahr, wohingegen diese bonge um 11 

kleiner ist als im Durchschnitt der Jahre 1956/61. In dem Hauptverbre: 

iwungsjeciet x^ayern ist me nrnuci..enge e ewa aie glexcne, wmarenu sie n 

Damn-Yvürttemberg um 5 / kleiner, hingegen in Diedersachsen um 11 >i 

größer als die vorjährige Streuernte ist. 
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letzte ausführliche Darstellung der 
tistik ist irn Band 151 der Statistik 
lik Deutschland erschienen. 

Ilethoden dieser 
der Bundesre- 

•schienen in November 1962 

’uck auch auszugsweise nur mit Quellenangabe gestatte 

Einzelpreis DL 1 0,f0 

nisse 
erung 
sehen 

der Länder in tiefer 
werden in den "Stati 
Landesämter mit der 

*er regionaler bzw. sachlicher 
stIschen Berichten" der Sta- 
Kennziffer G II 1 veröffentlicht. 
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Stroh 

Lfd, 
rt T • 

. Land Jahr 

Winterroggen 

Fläche 
Brtrag 

je 
Hektar 

Brnte- 
menge. 

ha dz t 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 
22 

23 
! 24 

Sohle sy; ig-Ho Ist ein 

I 3 ! Hamburg 

! 4 

Hiedersachsen 

Bremen 

Kordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West,) 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

8? 710 
90 816 

2 046 
'2 095 

356 722 
387 815 

897 
977 

235 853 
229 819 

87 033 
102 952 

50 346 
6 7 212 

21 548 
27 230 

206 597 
234 118 

4 372 
6 155 

1 053 124 
1 149 189 

1 186 
1 186 

41.3 
43.5 

44.1 
46,8 

45,0 
43.6 

47.7 
42.4 

46,6 
45.1 

45,0 
■ 46,0 

35.2 
46,1 

44.3 
48.7 

42,7 
41,4 

34.2 
43.3 

44,1 
43,9 

40,7 
41,0 

362 242 
395 050 

9 023 
9 805 

1 604 492 
1.690 873 

4 275 
4 142 

1 099 075 
1 036 484 

391 649 
473 579 

177 '218 
309- 847 

' 95 484 
132 598 

882 169 
969 249 

14 952 
26 651 

4 640 579 
5 048 278 

4 829 
4 863 
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noch: . Stroh 

Lfd. 
ITr. 

Land Jahr 

V/int ergerste 

Fläche 

ha 

Ertrag 

je 
Hektar 

az 

Ernte- 
■ menge 

Sommergerste 

Fläche 
i^rmrag 

i je 
I Hektar 

Ernte¬ 
menge 

ha. az i 

3 
4 

o 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

22 

23 
24 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

ICie der Sachsen 

Bremen 

Bordrhe in-V/e s t f a len 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet o. Berlin 

Berlin (West) 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

| 1962 
: 1961 
| 

’ 1962 
1 961 

1962 
1961 

1962 
1961 

34 208 
31 082 

470 
430 

75 937 
92 920 

61 
69 

95 258 
104 324 

1 5 535 
27 295 

5 721 
1 4 ’298 

34,0 
35,0 

33.3 
39.3 

35.4 
34,2 

. 29,9 
33,7 

36,1 
33.6 

34.6 
34.7 

29,0 
35.8 

2 608 34,9 
9 7H! 37,2 

20 899 
28 720 

311 
793 

34,9 
35,4 

25,0 
32,6 

251 008 35,2 
309 648 34,4 

12 
1 2 

32.2 
28.2 

116 307 
108 787 

1 565! 
1 690 i 

268 950 
317 786 

182 
233 

343 881 
350 529 

53 751 
94 714 

16 591 
51 187 

9 102 
36 144 

72 938 
101 669 

778 
2'585 

884 '045 
1 065 324 

HO 
35 

40 461 
54 798 

■314 
394 

81 722 
74 558 

119 
107 

48 458 
47 654 

60 622 
' 42 548 

83 720 
72 296 

177 588 
145 953 

388 983 
368 512 

4 976 
3 274 

886 963 
810 094 

32 
32 

29,2 
28,0 

27.5 
28,2 

29.9 
27,1 

28.9 
30.3 

32,7 
26.3 

32,7 
30,2 

25.9 
31.9 

36.1 
34.9 

33.5 
32.9 

25.4 
30.1 

32,5 
31,8 

27.9 
25.9 

'118 146 
■ 153 434 

864 
.1 111 

244 653 
202 052 

344 
324 

158 458 
125 330 

198 234 
128 495 

216 835 
230 624 

641 303 
509 546 

1 295 313 
1 212 405 

12 639 
9 855 

2 886 789 
2 573 176 

89 
83 

8 
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noch: Stroh 

1 Lfd. 
Nr. 

Land Jahr 

C-etreide insgesamt 

Fläche 
i-il w J. ct ^ 

De 
Hektar 

na 

Brnte- 
aenge 

3 
4 

Schleswig-Holstein 

lamburg 

5 iITiedersachsen 

! 1962 
1961 

1962 
1961- 

1962 
1961 

400 535 
405 941 

5 621 
5 549 

038 969 
032 996 

37,0 
37,5 

40,4 
42.7 

40,1 
38.7 

1 485 300 
1 520.796 

22 699 
25 705 

4 169 802 
3 997 168 

7 Bremen 
8 

; 1962 
; 1961 

2 487 
2 484 

39,8 
37,2 

9 891 
9 242 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

"ordrhein-Westfalen 

- /* . o 

iessen 

Hheinland-?falz 

15 Baden-Württemberg 

17 :Bayern 
18 : 

j 19 iSaarland 
! 20 i 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

| 1962 
i 1961 

I 1962 
; 1961 

i 1962 
i 1961 

788 614 
770 815 

404 486 
410 727 

349 157 
558 298 

548 951 
550 489 

515 182 
527 412 

52 566 
52 172 

40.5 
58,2 

59.1 
40.2 

29.7 
39.7 

39.5 
42.6 

38,1 
38,0 

28,6 
37,6 

3 175 -456 
2 941 059 

1 581 037 
1 650 687 

1 036 813 
1 424' 047 

2 168 492 
2 343 870 

5 006 354 
5 040 037 

' 93 093 
121 042 

21 
22 

23 
24 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

! 1962 
! 1961 

l 1962 
j 1961 

834 568 
896 881 

1 460 
1 460 

38,4 
38,9 

39,2 
38,9 

18 748 937 
19 071 6?3 

5 716 
5 673 



1962 

2rhsen una i7icken 

I 7 Fläche 
(Ertrag 
I iö 

Hülsenfruchtgemenge 
und ivi i s c h f ru c ht Streuv/iesen 

2rnte- 
rnenge 

i v. 

Fläche 
rtragj 

je i 
Irxite- 
menge 

! v J'läche 
ertrag: 

je 
Krate¬ 
rn enge 

Lid., 
llr. j 

na ÜZ ha Q3 

1 647 ! 29,8 
2 Od5 j 25,8 

2 ; 29,4 
4 j 26,9 

1 415 
1 509 

11 
11 

1 575 
1 480 

29.5 
27.5 

4 908 
5 250 | 

50,9 4 565 
29,0 ; 5 796 

26,8 

21,7 

4 046 
4 065 

1 852 ! 27,0 
1 075 j 25,4 I 

i 
1 577 j 18,1 

568 21 ,5 

2 962 31,1 : 9 217 
2 064 ; 52,9 i 6 799 

j ' 

2 241 - 50,6 ; 6 853 
1 721 j 25,9 : 5 146 

94 ; 20,8 
99 i 26,1 

15 172 i 28,5 ! 57 477 
10 566 J 28,5 29 289 

0 
r\ 

u 

5 568 
7 971 

18 
10 

15 923 
, 12' 458 

26 
19 

3 942 
3 001 

1 360 
' 717 

323 
128 

1 074 
731 

3 537 
2 724 

94 
42 

31 665 
27 801 

3 420 
4 400 

190 
220 

8 943 
7 680 

36 
'34 

621 
823 

494 
524 

2 544 
2 127 

12 969 
13 042 

56 912 
57 201 

537 
522 

89 666 
89 573 

6 
6 

24.4 
23,0 

45.5 
48,8 

33.4 
35.2 

28.3 
20.5 

28,1 
32,9 

31.6 
35.7 

27.8 
24.8 

37,5 
39.4 

8 345 
10 120 

861 
1 074 

29 906 
27 034 

1 02 
70 

7 173 
9 294 

4 721 
5 440 

7 072 
5 275 

48 588 
51 342 

29,7 169 029 
29,5 ;168 743 

57,9 
37,0 

2 035 
1 931 

31,0 ;277 832 
31 ,5 280 323 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 : 

i 
i 

11 ! 
12 I 

13 ; 
14 : 

15 | 
1 6 | 

i 

. 

17 ; 
18 

. 

19 : 
20 ; 

21 ! 
22 ; 

25 
24 
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